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Karlsr r Zeitung .
Nr . 133 Donnerstag , den 13 . Mai 1821 »

Gaden . — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Bestreich . — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes .

Bade n .
Baden , bei Rast .uk , den y . Mai . Den7 d . M - ,

kamen JI . kk . HH . der Pein ; und die Prinzessin Johann
von Sachsen , und Se . Lurch ! , der regierende Herzog
von Braunschweig hier an , Ivginen im Gasthos zum
Badischen Hof , und ftzien Ihre Reift nach zweitägigem
Aufenthalte nach der Schweiz fort .

D a i e r n .
Ihre königl . Hoh . die Kronprinzessin sind von Mün¬

chen nach Linz abgercisek , um II . kaiftrl . MM . von
Oestreich einen Besuch abzustatteu .

Frankreich .
Paris , den 9 . Mai . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 10Z Fr . 90 Cent , eröffnet , und zu 105 Fr .
95 Cent , geschloffen.

Paris , den 8 . Mai . Heute Mittags hatten die
Sekretärs der PairSkammer , angeführt von dem Kanz -

- ler , die Ehre , den, Könige den von der Kammer in
ihrer gestrigen Sitzung genehmigten Gesezentwurf , über
die Siebenjährigkcit der Leputtttenkammer , vorzulcgen .
Gedachtes G - sez besteht aus einem einzigen , so verfaß¬
ten Artikel : » Die wirkliche Depurirtcnkammcr , und alle ,
welche auf sie folgen , werde » nicht theilweise , sonder »
auf einmal erneuert werden . Sie sollen , vom Tage an
gerechnet , wo der Befehl zu ihrer ersten Zusammcnbe -
rufung gegeben wurde , eine siebenjährige Bauer haben ,
wofern sie nicht von dem Könige aufgelost werden . «

( Monil . u . Journ . d . Deb . )
Bei Uebermachung der königl . Verordnung vom 8 .

April an die Rektoren der Akademien hat der Großmei¬
ster der Universität folgendes merkwürdige Zirkulär er¬
lassen :

» Ich habe die Ehre , Ihnen eine königl . Verordnung
zu übermachen , durch welche in verschiedenen Theilsn
der öffentlichen Erziehung wichtige und weife Verbesse¬
rungen eingeführt werde » . Sie werden nächstens eine
Instruktion über den zur Erfüllung der Zwecke Sr . M .
zu befolgenden Modus erhalten .

» Es sind mitunter Klagen über meine Verwaltung
und das Benehmen des königl . RalhS , dessen Vorstand
ich zu seyu die Ehre habe , erhoben worden . Ich mußte
fürchten , daß die Universität damit belästigt würde , al¬
lein eS ist alles stille geblieben ; das Lehrerkorps hat sich
seinen Pflichten treu bewiesen , von der Erfahrung be¬
lehrt , daß , wenn wir , wo es seyn muß , einige Kraft
in unsre MaSregeln zu legen wissen, Mäßigung doch un¬

ser gewohnter Gang ist . Die Stimmungen einiger Ge¬
mächer sinv heutiges TageS der Art , daß die einen in
der Gerechtigkeit nichts als Strenge wahrnehmen , und
die andern geneigt sind , alles Schwäche zu nennen , waS
nicht gewaltsam ist . Daher entstehen Widersprüche und
Verlegenheiten für die Autorität . Sie werden eS erfah¬
ren haben , mein Herr Rektor , und werden es noch mehr
in der neue» Lage erfahren , worein Sie kiese Verord¬
nung vom 6 . April versezt . Fahren wir aber fort , ver¬
einigt zu dem Ziel einer ächten Wiedergeburt fortzuschrei »
len ; thun wir daS Gute , und lassen die Leute UebelS
davon sprechen.

» Ich erwarte von Ihrer Seite eine eben so weise
als muchvolle Mitwirkung ; es giebt kein Hinderniff,
daS sich nicht mit gesundem Verstände und Charakter
überwinden ließe . Stack durch die Unterstützung einer
Regierung , die sich allen Acren des Guten hingiebt ,
wolle » wir dahin streben , daß durch unsre Arbeit mehr
als je die Religion , die Sitten und die Studien blühen ,
und m der Seele der Jugend alle die Gefühle » ähren ,
mit welchen sie für jenen erhabenen Stamm sich durch -
dnngcn muß , rer nur zum Wohle Frankreichs über
Frankreich herrscht .

» Sie werden sich besonders angelegen seyn lassen, den
Anstaltsvorstehern begreiflich zu machen , daß , wenn
auch daS Gebäude , welches Sie bewohnen , und dessen
Hausrath ihr Eigenkhum seyn möchte , doch die Kinder
die ihnen auvertraut werden , der Religion , ihren Fa¬
milien , ihrem Könige und ihrem Lande angehdren , und
daß die zum Lehren ertheilte Vefugniß nicht die Berech ,
tignng ist , sie durch schlimme Lehren und böse Beispiele
irre zu leiten . «

Großbritannien .
London , den 4 . Mai . » Wir haben — sagt daS

Journal the New Times — immer die Gesinnungen ge-
khsilr . welche die Unterwürfigkeit der Griechen unter die
barbarische Herrschaft der Türken in allen edlen Ge ,
müthern zu erregen geeignet ist ; wir gestehen jedoch ,
daß wir keine » großen Erfolg von den Bestrebungen der
Häuptlinge erwarten , die jezt für die Sache der Unab¬
hängigkeit Griechenlands kämpfen , und die Einmischung
des Lord Byron dünkt uns sehr wenig verständig . Hr .
Canning hat bemerklich gemacht , daß dis denkwürdige »
Thaten Sir Robert Wilsons zu Corunna zu weiter nichts
gevient haben , als unsere Unterhandlungen zu hemmen
und unseren Einfluß zu schwächen ; aber mitsolchen Di -
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plomatikern , wie die Türken , ist die Sache unendlich
schlimmer . Es würde unS nicht im mindesten in Erstau¬
nen setzen , zu vernehmen , daß sie Se . Herr ! , gespießt
Härten . Ja , wenn sie ihn nicht fangen sollten , indchren
sie nur allzuleicht an allen Engländern , die ihnen in die
Hände fallen , Rache nehmen . Diese Betrachtungen
sind sehr unerfreulich , aber sie dienen dazu , das Ange¬
messene der völkerrechtlichen Vorschriften , wonach Un-
terrhanen an die Handlungen ihrer Negierung gebunden
find , in ein klares Licbr zu stellen . Lord Byron handelt
in offener und kecker Verhöhnung der Gesetze seines Va¬
terlandes ; und was ist die Folge davon ? Daß Eng¬
land Gefahr läuft , in einen Krieg gezogen zu werden ,
um der Beleidigungen willen , zu denen er die wilden
Türken herausfordert .« Der Courier sagt in diesem Be¬
züge : »Wir stimmen zwar mit der hier ausgesprochenen
Ansicht von dem Benehmen deS Lord Byron im Allge¬
meinen ganz überein , doch nicht in den von ihm hier
aufgestellten Besorgnissen . Wir zweifeln nicht daran ,
daß Lord Strangford im Stande seyn werde , der vrro -
mannischen Regierung darzuthun , daß die Handlungen
einzelner nicht als Handlungen des Landes , welchem er
angehört , angesehen werden dürfen , und daß demnach
die Wiedervergeltung nicht über die Angreifenden hin¬
ausgehen darf . Sollte Lord Byron oder einer seiner
Genossen in die Hände der Türken fallen , so würde
ihr Loos wohl allerdings ausser Zweifel seyn. «

Nach dem neuesten Bericht des Befehlshabers der
engl . Seemacht im mittelländischen Meere scheint es , daß
das gesamime algierische Geschwader in den Häfen von
Algier blokirt ist . Für die Griechen , die an den Al¬
gierern weit gefährlichere Feinde harten , als die Türken
waren , ist diese Nachricht von Wichtigkeit . Die Diffe¬
renzen zwischen den Engländern und Algierern werden
vermuthlich sobald nicht beigelegt werden , da der Dey
schlechterdings von keinem gütlichen Vergleich hören will .
Der engl . Admiral war zwar ans Land gestiegen, um mit
demselben eine Unterredung zu haben , sie blieb aber erfolg¬
los . Der engl . Vizekonsul zu Bona ist noch mit seiner Fa¬
milie gefangen und in Ketten gelegt . — Gerüchte sagen,
der dortige Hafen sey seitdem von zwei englischen Fre¬
gatten verbrannt worden . — ES ist merkwürdig , sagen
Berichte aus Malta in engl . Blättern , daß , während
sich England im Interesse der kleineren Staaten am mit .
kelländischen Meere in einen Krieg mit Algier einlaffe ,
gerade durch diese christlichen Flaggen ein uucrlaubtcr
Handel mit jenen Seeräubern beschüzt wird .

London , den 24 . April . I » Jamaica , Dcmera -
ry und anderen englischen Kolonien haben » och immer
zahlreiche Negcrereknkionen statt ; demiingeachker glimmt
dort der Aufruhrsbraud noch beständig unter der
Asche . Alle dort verhafteten Emissäre kommen von
St . Domingo . — Umstande ändern Gesinniinge » ; da¬
für mag folgendes Beispiel als Beleg dienen : In Lom
don lebte ein Mann , der für einen erklärten Fcemiv der
» nglüklichen Neger galt ; er schrieb sogar eine Broschü¬
re , worin er dem mit dem Strafgerichte des Himmels

drohte , der einem seiner protegirten Neger auch nur ein
Haar verletzen würde . Dieser Mann erbte eine große
Pflanzung auf Lemerary , und änderte mit seinen Um¬
ständen auch seine Grundsätze . Seine Neger stifteten
unter sich eine Meuterei an ; er ließ die Strafbarsten er¬
greifen , und , ohne sich mehr an seine philantropischen
Ideen und Schriften zu erinnern , ließ der ehemalige
warme Negerftcund ihnen eine so reichliche Tracht Peit¬
schenhiebe geben , daß die am gelindeste » Behandelten
drxen nicht weniger als ZOO erhielten .

Italien .
Die Gesundheit deö heil . VaterS hat sich dergestalt

gebessert , daß Er am 27 - April zum erstenmale eine Spa¬
zierfahrt machte , und am 2Y . die Souls Ssnts bei der
Laterankirche besuchte. Schon am ersten Osterscrertage
halten Se . Heiligkeit in Person vom Balkon deS Qni -
rinalpallastes dem zahlreich versammelten Volke den Se¬
gen gegeben .

O e st r e i ch .
Trient , den 2 . Mai . Der Pldzlich eingetrekene

Sommer hält seit 5 Tagen mit einer solchen heißen Wit¬
terung an , wie sie hier gewöhnlich erst zu Ende Mai
ist . Die Saaten stehen schön , und Alles erwartet » ur
eine» erquickenden Regen , den die Rebe und das ganze
Feld bedarf . So nöthig jedoch derselbe auf der einen
Seite erscheint , so erregt er doch auch insofern Grün¬
de zur Besorgniß , da derselbe die auf den nördlichen
Gebirge » liegenden Ungeheuern Schneemassen schnell
schmelzen, und so Veranlassung zu Überschwemmungen
geben könnte .

Spanien .
Madrid , den 26 . April . Die mir der Organisa¬

tion der Armee beauftragten Generale haben , vorbehalt¬
lich der kvnlgi . Genehmigung , entschieden , daß inan
auf der Stelle 56,000 Mann aus heben soll , wovon
lö,000 ihre Bestimmung » ach Amerika erhalten werden .
Oie Regierung hat , um die ersten Kossen dieser Unter¬
nehmung zu bestreiten , von der philippinischen Kom¬
pagnie 256,000 Piaster gefordert , welche sie in Kasse
hat , und deren Rükzahlung sie ihr sichert.

AuS dem südlichen Frankreich , den 20 .
April . Die seit einiger Zeit angekündigte MaSregrl ,
die französische Okkupationsarmee in Spanien zu ver¬
stärken , ist endlich angeordnet worden . Zwei Abthei¬
lungen deS ReservekorpS dieser Armee , die bisher in den
PyrenäendepartementS standen , sollen sich in den ersten
Tagen künftigen MvualS nach Spanien begeben . Sie
werden in den PyrenäendepartementS sogleich durch an¬
dere Truppen crsezr , indem die Ausstellung eines Re¬
servekorps längs der spanischen Gränzen bei der jetzige»-
Lage der Dinge notbwendig ist . Sobald diese Truppcn
in Spanien eingerükc sind , dürfte die Besetzung mehre¬
rer Städte und Festungen , die bisher von der Okkupa¬
tion ausgenommen »raren , vor sich gehen . Zwei Regi¬
menter ziehe », » ach Catalonien , um den General Ma¬
ringone ' i » Stand zu setzen , Garnisonen nach Tarra -
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gona , Tortosa und Lerida abzusenden . Ein anderes
KorpS geht nach Arragomen , und besezt diese Provinz
nebst Valencia . Saragossa , wo neuerdings große Un -
ruhen ausgebrochen waren , soll eine starke Besatzung
erhalten . Auch spricht man von der Absendung neuer
Truppen nach Andalusien , wo die Erhaltung der Ruhe
deren Gegenwart dringend erheischt. Inzwischen wird
die Okkupationsarmee fürs erste nur auf 60,000 Mann
gebracht . Sollte eS aber nvthwendig seyn , so find An¬
stalten getroffen , um sie bis auf öo,ooo Mann zu ver¬
stärken.

Türkei .

Der dstreichische Beobachter enthält folgenden Arti¬
kel : K o nsta nti n op el , den 10 . April . Der Kapu <
dan , Pascha hat am 5 . d . M . von den Ministern der
Pforte Abschied genommen , und , nachdem er von dem
Großwesster mit den lezten Jnstrukiivnen versehen war ,
sich an Bord seines Admiralschiffes von 74 Kanonen be¬
geben . Am 7 - ist eine Abkheilung der Flotte , bestehend
in einer Fregatte , 2 Korvetten und 2 Goeletten , nach
den Dardanellen abgesegelt .

Von den 12 .000 Janitscharen , die sich , der Auffor ,
kerung des Sultans gemäß , zum aktive » Dienst hatten
auszeichuen lassen , find vorläufig nur Z000 ausgcnom
men worden , iheils auS finanziellen Ursachen , indem
von dieser Mannschaft Jeder , ausser der gewöhnlichen
Löhnung , noch i2ASpres täglich Zulage erhält . Diese
Truppen sind aufzwanzig im Hafen liegende Transport¬
schiffe vertheilt , und sollen mir dem ersten günstigen Win¬
de unter Segel gehen .

Ueber die nächste Bestimmung der bisher ausgerüste¬
ten Truppen und Schiffe wird das strengste Geheimniß
b - obacl -ret . Was darüber im Publikum zirkulirt , be¬
ruht auf bloßen Vermuthungen .

Nach Berichten aus Alerandria vom 9 . März ist der
Pascha von Aegypten durch ein großherrliches , von Ned -
schib Essend, überreichtes Handschreiben zum Generalis¬
simus der Truppen von Rumclien , Albanien , Nato «
lien , Syrien u . s . w . ernannt worden . Dieser hat aber
sämmtliche , aus Konstantinopel erhaltene Vollmachten ,
seinem Sohn Ibrahim Pascha übertragen , der den Rang
eines Seraskiers bekleiden wird . Ueder die Anzahl der
von ihm zu stellenden Truppen wird , wie gewöhnlich ,
eine Menge übertriebener und fabelhafter Gerücht « ver¬
breitet . Nach den glaubwürdigsten Angaben hat er zu
der großen Expedition 20,000 Mann Infanterie , worun¬
ter 12,000 auf europäischen Fuß orgauisirt sind , und
2000 Mann Kavallerie bestimmt . Der Pascha von Acre
soll 10,000 Man » Drusen stellen. Die ägyptische Ka¬
vallerie soll sich zu Lande » durch Syrien und Natolien ,
noch den Dardanellen begeben , und bei Gallipoli über -
geschiffr werden ; sie halte sich beim Abgänge der lezken
Benchle bereits in Marsch gcsezt . Auch hat Mehmed
Ali Pascha sich erboten , 6000 Maas Getreioe zur Ver¬
sorgung der türkischen Festungen zu liefern ; und jene
leeren Schiffe , die vor ü Wochen von Kvnstanrinopek

auöliefen , und über deren Bestimmung so viel geheim -
nißvolle und drohende Gerüchte verbreitet worden sind ,
Hallen kein anderes Geschäft , als diese Getreidevorräthe
abzuholen .

Verschiedenes .
ES verlautet , der Kronprinz von Daiern habe die

Stätte in Kassel , wo die irdischen Ucberreste Johannes
von Müller ruhen , gekauft , und sey gesonnen , demsel¬
ben ein Denkmal errichten zu lassen.

Der verstorbene Fürst von Hardenberg , Staatskanz¬
ler , das heißt erster Minister PreussenS , hatte
den geheimen Rath Schöll beauftragt , in französischer
Sprache die geheime Geschichte der preussischen Staats¬
angelegenheiten unter der Regierung des jetzigen Königs
und derjenigen seines VaterS zu schreiben . Hr . Scholl
bat eine ausserordentliche Thätigkeit bewiesen , um diese
Aufgabe zu erfüllen , so daß beim Tode des Fürsten ein
großer Thei ! seiner Arbeit schon entworfen war . Dec
König von Preuffen hat nun den Hrn . Schöll beauf¬
tragt , dieses Werk zu vollenden , das in der Kanzlei
der auswärtigen Angelegenheiten , zur Belehrung der bei
tiefem Ministerium angestellten Personen , niedergelegt
werden soll .

So wie in Deutschland die kleinen französtschen Schau¬
spiele von Scribe , theilS übersezt , lhestS umgearbeiter ,
aufgeführt , vom Publikum gut ausgenommen , von den
eigentlichen Kunstverständigen aber strenge gerichtet wer¬
den , so werden , umgekehrt , jezt auch in Paris deut¬
sche Schauspiele auf die Bühne gebracht , vom Publi¬
kum besucht , von Knnstrichtern aber getadelt . Görhe ' s
Geschwister hat Scribe , unter dem Titel Hostolpöe vu
ki'vre Lt soonr , auf die Bühne gebracht , und Jery und
Bäthelp sind, als krori s et Nurie , ebenfalls mir Bei¬
fall erschienen . Der Theaterrezensent im Constitukionel
urtheilt zwar von demselben : » <zu

'ik x s xlus äo ta -
cleux czue ä '

esprrt, « sezt aber doch hinzu : » VN V3 >e
voir pourtsnl ! «

Hoffnung zu einem guten W e i n j a h r .
Die Mainzer Zeitung verkündet , den Weinproduzenten
zum Trost , daß der Frühling des so vortrefflichen Äein -
jahreS I7 >̂ü große Aehnlichkeit mir dem heurigen Früh¬
ling hatte ; vor Anfang deS MonarS Mai konnte man
die Neben vor Frost nicht schneiden , und in den ersten
Tagen dieses Monats noch mußte der Winzer die vor
Kälte starren Hände abwechselnd in der Tasche erwär¬
men , um den Nebeuschnilk vollenden zu können . Im
ersten Viertel darauf war ein langer Regen , wie neu¬
lich , der Vorbote geänderter Witterung , und die an -
hallende Wärme wurde durch öftere Frühgewikier nicht
unterbrochen . Jener Jahrgang hat sich durch die Güte
deS WeinS lange in dankbarem Andenken erhalten .
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ü 's

Auszug auS den KarlSruh - r Witterungs ,
beobachtungen .

12 Mai . Barometer . Therm . Hygr. Wind .
M. ? ; 27 .8. 6,6 L. 10,0 G. 50 G . NO .
M. 2 27 8 . 7,6 L . 15,6 G . 45 G . NW .
N. 11 27 Z. 7,6 L. 6,5 G. 67 G. W.

Trüb — unterbrochener Sonnenschein — regnerisch .

Anzeige .
Auf ein Portrait Ihrer Hoheit der Frau Markgräfin

Friedrich , lithvgraphirt von Gustav N - Hrlich , wird in

hiesiger Kunsthandlung des Hrn . Bellen Subscription an¬

genommen . Subscriptionspreis 2 fl . Der nachherige Preis
wird erhöht werden . Das von derselben Hand gemalte
Originaldild ist in genannter Kunsthandlung zu sehen .

Die Steinzeichnung wird zunächst abgedrukl werden .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1824 .

Achern . fHolz - Vcrsteigerung . fi Montag , den
17. Mal l . I - , Vormittags g Uhr , werde» aus den herr¬
schaftlichen Sulzbacher Waldungen , Dberkircher Reviers ,

22t Klafter buche » Schcucr -
und

44 5/4 ditto Prügelholz ,
zunächst dem Sulzbacher Badehausc , öffentlich versteigert wer¬
den : wozu man die Liebhaber einlaber .

Achern , den 4 . Mai 1824 .
Großherzogliches Forstamt .

Schrickel .

Pforzheim . fHolz - Versteigerung . fi In den
Waldungen der Stadt Pforzheim , im sogenannten Kallert ,
wo die Straße nach Huchenfeld geht , werden nächsten

Samstag , den i 5 . dieses ,
Z46 Klafter buchen Scheitholz parthicweis in Steigerung ver¬
kauft Die Liebhaber wollen sich früh 6 Uhr an der Kallcrt -
drücke einfinden .

Pforzheim , den n . Mai 1824.
Großherzogliches Forstamt .

v . Vlit tcrsdorff .
Ettlingen . sWirthschafts - Versteigcrung . 1

Der Unterzeichnete hat sich entschlossen, sein Gasthaus zur
Blume dahier bis den 28 . dieses Monats , Nachmittags rUhr ,
auf hiesigem Nachhalls — mit oder ohne Wirrhschastsgerech -
ligkeit — zu versteigern , oder in Zeitbestand zu gebe » , je
nachdem sich Liebhaber dazu einfinden , oder Gebote gegeben
werden .

Jos . W i ck .
Karlsruhe . !. D i e n st - Sl n tra g .sj Es wird ein Sub¬

jekt , welches sich über die nothwendigsien chirurgischen Kennt¬
nisse sowohl , als über sittlich guten Charakter auszuwcisen
vermag , in eine ang - nehme Stadt des Kinzigkrcises gesucht,
weiches bis 24 . Juni d . I . eiittrctcn könnte . Gute Behand¬
lung , angemessene Belohnung und einen nicht unbedeutenden
Nebenverdienst dürfen sich die obige Eigenschaften besitzenden
Bewerber um diesen Dienst , im Voraus versprechen. Dieselben
mögen sich in möglichster Bälde an das Zeitungs - Komptoir
wenden .

Alleehaus , zwischen Karlsruhe und Durlach . f A n -
zeigc . f> Unterzeichneter gicbt sich hiermit die Ehre , dem
hohe» Adel und einem hochverchrlichen Publikum anzuzcigen,
daß seine Sommerwirihschaft den Anfang genommen , daß je¬
den Samstag frisches Bakwe >-k so wie Harmonicmustk bei ihm
anzutreffcn sey , und versichert gute und billige Bedienung .

W a t b e I .

Karlsruhe . fAnzeige . fi Ich gebe mir die Ehre,
hiermit die Anzeige zu machen , baß ich heute mein Spezeret -
vetsil - Geschäft eröffnet habe , und durch vorzüglich gute
Maaren meine verehrten Abnehmer zu befriedigen trachte » werde,

Karlsruhe , den rr . Mai 1824.
Karl Walter ,

Erbprinzenstraße Nr . ZZ , an der Ecke
des Ludwigsplatzes .

Liebacher - Bad . fAnzcige . fi Unterzeichneter macht
dem verehrungswürdigen Publikum hiermit bekannt , daß er
sein Bad , welches ganz nach Len Erfordernissen der medizini¬
schen Polizei eingerichtet ist , wieder eröffnet hat , und daß man
darin , ausser dem natürlichen , äussirst heilsamen Oucllwasscr ,
alle Arten von Kunstbädern vorschriftmäßig haben kann . Er
versichert die pünktlichste und beste Bewirthung .

Bühlmhal , den g . Mai 1824.
Theodor Kuntz ,

Bad - und Gastwirth zum gvldnen Engel .

Rhei n is ch « Wefli ndi sch e Kompagnie .
Die auf de» 1 . Juli d . I . ausgeschriebene Extradividenve

von 4 pCt . auf bic ersten raufend Aktien der Aheinisch-
Wesiinb,scheu Kompagnie kann gegen Einreichung der Dividen -
denscheine Nr . i bei und nach der Vcrfallzeit , gleich de» jähr¬
lichen Zinsen , auf folgenden Plätzen erhoben werden :

in Elberfeld auf dem Hauplkomptoir der Kompagnie und
bei allen Banquiers ;

- Kölln bei Hrn . Joh . David H c r st a t t ;
- Frankfurt a/m bei Herren B . Metzler sel . Sohn und

Kons . ;
. - - - Gruneliusu . Komp . ;
, . - - Gebhardt u . Hauü ;
- Berlin bei Herren Mendel sohn u . Frän kcl ;
- Leipzig - » Ve lter und Komp ;
- Augsburg - - I . L. von Schätzier ;
, Wien - - Fer 0 nec de R 0 t hen c reu z ;
- Hamburg - - H . I . M er ck u . Komp . ;
. Amsterdam - - I - P - Gilvemeester und

Komp . ;
- Paris - - R 0 ugem 0 nt de Löwen¬

berg ;
- London - - JamesonundAders ;

woselbst auch Aufträge auf die zweite eintausend Aktien , de¬
ren Debit bereits begonnen hat , jedoch ohne Verbindlichkeit
für feste Lieferung , angenommen werden .

Auf diese neuen Aktien nehmen auch die Herren Meer¬
wein u . Komp , in Karlsruhe — gleichfalls ohne Verbind¬
lichkeit — Bestellungen an , und erthcilen über die geschäftli¬
che » Verhältnisse der Kompagnie , so wie über deren bisherige
Handelsoperationen , genügende Auskunft .

Elberfeld , im Mai 1624 .
Die Direktion der Rheinisch - Westindischen Kompagnie .

Becker , Subdirektvr .

Verleger lind Drucker ; PH . Macklot .
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